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Fachliche Zuordnung:  
Studium der Betriebswirtschaftslehre in München und Hamburg 

  
Beruflicher Werdegang und aktuelle Funktion(en): 
- Akademische Karriere an den Universitäten München, Wuppertal, Hannover und Innsbruck 
- Gastprofessuren und längere Forschungsaufenthalte in Australien und Schweden 
- Insgesamt ca. 15 Jahre als Institutsvorstand, 7 Jahre als Dekan, 3 Jahre als 

Senatsvorsitzender, seit 2003 Mitglied des Universitätsrats der Medizinischen Universität 
Innsbruck 

- Seit 2003 Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission Niedersachsen (WKN) 
- Regelmäßige Übernahme einer externen Beratungs- bzw. Moderationsfunktion an deutschen 

und österreichischen Universitäten  
 
 
Spezielle Expertise hinsichtlich  
Qualitätssicherung / Qualitätsentwicklung 

- Entwicklung eines Qualitätssicherungsverfahrens in einer ExpertInnengruppe der AQA 
(Wien) 

- Mitwirkung in mehreren Expertengruppen zur Evaluierung kosovarischer Privatuniversitäten 
- Mitwirkung an einer Evaluation eines Schwerpunkts „Wissenschaft und Kunst“ zweier 

österreichischer Universitäten sowie der Donau-Universität Krems 
- Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Fachdebatte um Qualitätssicherung und –

qualitätsentwicklung im Hochschulbereich (Mitherausgeber des Buches Qualitätsentwicklung 
in Universitäten, München und Mering 2000) 

Beratung 

- Beratungserfahrungen (insbesondere prozessorientiert) in Profit- und Non Profit-
Organisationen 

- Seit 2008 regelmäßige Moderation von Entwicklungsprozessen (z.B. zur Evaluation 
künstlerischer Lehre, zur institutsübergreifenden Entwicklung einer Kooperativen 
Forschungsstrategie o.ä.) 

Management (insbesondere Hochschul- und Wissenschaftsmanagement)  

- Siehe o.g. Leitungsfunktionen; Konzeptionierung und Leitung eines 
universitätsinternen OE-Prozesses zur Implementierung des UOG 1993 (von 1997-2000). 

 


